Preisausschreiben der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft anlässlich des Filmstarts von Anonymous
Anlässlich des Filmstarts von Anonymous lädt die Deutsche Shakespeare-Gesellschaft zusammen mit dem bekannten Shakespeare-Übersetzer Frank Günther und dem Deutschen Taschenbuch Verlag ein zu einem 

Shakespeare-Preisausschreiben 

Der Film Anonymous behauptet, Shakespeares Werke seien vom Earl of Oxford geschrieben –eine keineswegs neue These, die in der Wissenschaft immer wieder diskutiert wurde und heute als widerlegt gilt. Ein Film darf alles behaupten – das ist legitim, oft unterhaltsam und gehört zur künstlerischen Freiheit. Der Film und die Marketingstrategie, die den Filmstart begleitet, behauptet aber, "die Wahrheit" zu erzählen und die "Lügen der Stratfordianer" aufzudecken. Dann müsste der Film aber auch historisch möglichst wahrhaft die Wahrheit erzählen - tut er das wirklich? Die historischen Fehler im Film Anonymous sind bislang ungezählt; sie stecken in vielen Details. 

Die Deutsche Shakespeare-Gesellschaft lädt daher dazu ein, sich auf die Suche nach diesen Fehlern zu begeben – das kann eine fröhliche Schnitzeljagd werden, mit der man seine Kenntnisse über Shakespeare und seine Zeit erweitern und überprüfen kann. Teilnehmen an dem Preisausschreiben können alle Mitglieder der Shakespeare-Gesellschaft, aber auch die interessierte Öffentlichkeit.

Gerade für Lehrende und ihre Schüler oder Studenten kann die Recherche ein Spaß sein und ist pädagogisch zudem höchst produktiv. Die Auseinandersetzung mit Anonymous
· bietet eine wertvolle Aneignung des Themas „Shakespeare“

· hilft Kenntnisse zu erweitern

· schärft die Beobachtungsfähigkeit

· hilft kritische Haltungen zu entwickeln

· lehrt Behauptungen von Fakten zu unterscheiden 

· Schüler und Studierende lernen Techniken und Werkzeuge der Recherche besser kennen

· ermöglicht Teamwork 

· Englisch- und Geschichtsunterricht gehen Hand in Hand

Hier als Anregung ein paar Beispielfehler, die man recherchieren kann:

· Wer hat Christopher Marlowe umgebracht?
· Wann wurde Christopher Marlowe umgebracht?
· Wie wurde Christopher Marlowe umgebracht? 
· Wen hat der Earl of Oxford auf welche Art umgebracht?
· Waren Vater und Sohn Cecil kunstfeindliche Puritaner?

· Wie viele Kinder hatte Königin Elizabeth?
· Wer war laut Prince-Tudor-Theory der Vater des Earl of Oxford?
· Wann starb dieser Vater und wann wurde Oxford geboren?

· Zu welcher Tageszeit wurde im Globe-Theatre gespielt?
· Wie wurde das Globe-Theatre beleuchtet?

· Wie waren die Kulissen des Globe-Theatre?

· Romeo und Julia - ein reines Blankversdrama?

· Wann wurde Richard III geschrieben - und wann war die Essex-Revolution?

Und so weiter...
Den findigen Teilnehmern winken attraktive Preise:

66 zweisprachige Bände von Shakespeares Dramen 

in der Übersetzung von Frank Günther, erschienen im Deutschen Taschenbuch Verlag (dtv). 
1. Preis: 22 Bände signiert (= alle dtv Bände der Reihe)
2. Preis: 16 Bände signiert

3. Preis: 10 Bände signiert
4. Preis: 8 Bände signiert
5. Preis: 4 Bände signiert
6. Preis: 2 Bände signiert
7. – 10. Preis: je 1 Band signiert

http://www.dtv.de/autoren/william_shakespeare_120.html 
Und noch drei Sonderpreise für die schönsten, lustigsten, verstecktesten oder von allen anderen übersehenen drei Fehler:

3 Bände in gebundener Form vom Verlag ars vivendi
2 Bände in gebundener Form vom Verlag ars vivendi 

1 Band in gebundener Form vom Verlag ars vivendi
 
http://www.arsvivendi.com/media/shakespeare-ga/_html/001/
Die Ergebnisse senden Sie bitte mit Namen und Adresse an 

Deutsche Shakespeare-Gesellschaft
Geschäftsstelle Weimar

Windischenstraße 4-6

99423 Weimar

Deutschland

Fax: +49 (0)3643 904076

E-Mail: preisausschreiben_shges@hotmail.de
Der Einsendeschluss ist am 31. März 2012. 

Die Gewinner werden auf der Tagung der Deutschen Shakespeare Gesellschaft im April 2012 in Bochum bekannt gegeben.

